
LANDKREIS BAMBERGFREITAG, 26. NOVEMBER 2021 7

Landkreis Bamberg — Es ist ein
Kulturprojekt von internationa-
lem Rang – und der Landkreis
Bamberg ist unmittelbar daran
beteiligt: Die transnationale Be-
werbung um das Europäische
Kulturerbe-Siegel des Cistersca-
pes-Projekts „Cistercian land-
scapes connecting Europe“
unter Federführung des Land-
kreises als Träger und Initiator
wurde jetzt bei Staatsminister
Bernd Sibler, Bayerisches Staats-
ministerium für Wissenschaft
und Kunst, eingereicht.

Am 23. November übergab
Landrat Johann Kalb mit Ver-
tretern des wissenschaftlichen
Beirats und dem Cisterscapes-
Projektteam die 500 Seiten star-
ke Bewerbung persönlich an den
Staatsminister. Außerdem er-
hielt Sibler einen Geschenkkorb
mit besonderen Spezialitäten aus
den beteiligten Klosterland-
schaften sowie einen Laib Brot
in Form der Cisterscapes-Roset-
te, das eigens für den Termin von
der Bäckerei der JVA Ebrach ge-
backen wurde.

Vor der finalen Entscheidung,
ob die Zisterzienserlandschaften

das Siegel erhalten, hat die Be-
werbung allerdings noch einen
langen Weg vor sich, wie es in
der Pressemitteilung aus dem
Landratsamt heißt. Vom Bayeri-
schen Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst wird sie
am 30. November an die Kultus-
ministerkonferenz der Länder
(KMK) weitergeleitet. Dort er-
folgt eine umfangreiche Prüfung
und Evaluierung durch ein Ex-
pertengremium. Auf dieser
Grundlage entscheidet die KMK
bis spätestens Anfang 2023 über
die Berücksichtigung von „Cis-
terscapes“ im Rahmen der na-
tionalen Vorauswahl. Bei einer
positiven Entscheidung und
Vorlage an die EU-Kommission
als transnationale Stätte wird der
Antrag im Anschluss eingehend
durch eine europäische Fachjury
geprüft, die finale Bestätigung
erfolgt schließlich durch die
Europäische Kommission.

Landrat Kalb unterstrich bei
der Übergabe nochmals: „Unse-
re wichtigste Aufgabe ist die
Verbindung Europas, und dafür
engagieren wir uns über die
Grenzen hinweg mit unseren

Partnern seit 2018. Die Arbeit
an der größten transnationalen
Bewerbung in der Geschichte
des Siegels wurde nun in einem
ersten Schritt erfolgreich auf den
Weg gebracht.“

Der Kreis schließt sich

Neben der europäischen Di-
mension legt die EU vor allem
Wert auf Bewusstseinsbildung,
Vermittlung und Austausch so-
wie Vernetzung. Und damit
schließt sich der Kreis zur Be-
deutung des Zisterzienseror-
dens, steht er doch seit seiner
Gründung im Jahr 1098 für die

europäische Vernetzung eines
effizient agierenden Verbundes.
Ausgehend vom Mutterkloster
Citeaux und dessen vier Primar-
abteien verbreitete sich der Or-
den erfolgreich über ganz Euro-
pa. Als erste rechtsrheinische
Gründung von Morimond wur-
de die Zisterze Ebrach 1127 ge-
gründet, deren historische Kul-
turlandschaft sich heute über die
fünf Landkreise Haßberge, Kit-
zingen, Lichtenfels, Neu-
stadt/Aisch und Schweinfurt er-
streckt.

Die finale Rückmeldung der
Europäischen Kommission, ob

die Bewerbung von Erfolg ge-
krönt ist, erfolgt erst zu Beginn
2024. Bis zur Verleihung des Sie-
gels im Jahr 2024 werden schon
seit 2019 gemeinsame transna-
tionale Kooperationsprojekte
umgesetzt, u. a. die Konzeption
des Europäischen Fernwander-
weges „Weg der Zisterzienser“.

Zukünftig geht es darum, aus-
gehend vom Hauptort Ebrach
die gesamte Klosterlandschaft
Ebrach in ihrer Vielfalt einer in-
teressierten Öffentlichkeit aus
dem In- und Ausland zu vermit-
teln. Dabei sollen verstärkt auch
die „Außenstellen“ bespielt

werden, die bis 1803 „ebra-
chisch“ waren: allen voran die
Orte der Amtshöfe in Ober-
schwappach, Burgwindheim,
Mainstockheim oder Sulzheim,
aber auch prägende Land-
schaftselemente selbst wie Alt-
straßen, Weinbergterrassen,
Weiherketten und vieles mehr.
Spuren klösterlicher Prägung
gibt es zahlreiche, sie gilt es zu
entdecken und zu erleben. Die
EKS-Auszeichnung bedeutet
für alle beteiligten Regionen
einen nachhaltigen touristischen
und damit auch wirtschaftlichen
Mehrwert. red
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Rattelsdorf — „Gute Luft für die
Menschen“, so antwortete ein
Kind aus der Garten-AG der
Rattelsdorfer Grundschule auf
die Frage von Erstem Bürger-
meister Bruno Kellner (VU),
was die kürzlich neu angelegte
Streuobstwiese für Verwer-
tungsvorteile bringe. Mit der
Hilfe von Wasser und Sonne
werde Kohlendioxid in Sauer-
stoff umgewandelt, das hatten
die zehn Drittklässler bereits
von der Leiterin der Garten-
AG, Fachoberlehrerin Martina
Förner, gelernt.

Die Früchte bieten Fress-
möglichkeiten für die Vögel, so
glänzten die Kinder mit ihrem
Wissen, und letztes Jahr – vor
der Corona-Pause – hätten sie
einen leckeren Apfel-Karotten-
Saft hergestellt. Im Schulgarten
warten zudem Hochbeete auf
die Kinder, welche unter ande-
rem bereits mit Paprika und To-
maten bepflanzt worden waren,
erklärte die Lehrerin die weite-
ren Aufgaben der jungen Gärt-
nerlehrlinge.

Bürgermeister Kellner dank-
te allen Beteiligten, die diese
Gemeinschaftsaktion in die We-
ge geleitet und ihren Beitrag zur
Umsetzung geleistet hätten:
Florian Hofer, stellvertretender
Leiter der hiesigen Sparkassen-
Geschäftsstelle, hatte nach
einem Projekt gesucht, das er
mit dem Reinerlös der PS-Lose
als Spende finanzieren könne.
Die Mitglieder der Rattels-
dorfer Zukunft (RatZ) Manuel
Bischof und Martin Hoffmann
kamen deshalb mit der Ersten
Vorsitzenden des Obst- und
Gartenbauvereins Rattelsdorf,

Agnes Lunz, ins Gespräch, die
mit der PS-Los-Spende den
Ankauf von acht Obstbäumen
zusicherte. Für die kommenden
zwei Jahre wurde die Pflege der
Bäumchen mit Hilfe ihrer Ver-
einsmitglieder garantiert.

Man schritt zur Tat: Die Aus-
wahl für die Sorten – vier Apfel-
und zwei Birnenbäume sowie
eine Zwetschge und eine Kir-
sche – wurde auf Empfehlung
des früheren Kreisfachberaters
Uwe Hoff getroffen und bei
einer Boxdorfer Baumschule
geordert. Im Fall von Birnbäu-
men müssten immer zwei
Stämmchen angebaut werden,
damit sie sich gegenseitig be-
stäuben könnten, erklärte
Landschaftsgärtner Manuel Bi-
schof vor Ort, der auch die
Baumkronen auf die Größe der
Wurzelballen zuschnitt.

Den Grund und Boden für
dieses Projekt hatte dankens-
werterweise die Marktgemein-
de Rattelsdorf zur Verfügung
gestellt. Es handelt sich um
einen ehemaligen Spielplatz
neben dem Sportgelände, der
nach Oktober 2017 aufgrund
der Eröffnung des neuen Mehr-
generationen-Spielplatzes als
Wiese umgewidmet worden
war.

Während der Pflanzaktion
durfte auch auf die Hilfe der
beiden Obst- und Gartenbau-
mitglieder Stefan Wilke und
Georg Winkler gezählt werden.
Alle Kinder waren beim Spa-
tenstechen und Schaufeln mit
Feuereifer dabei.

Sie hoffen auf die ersten Blü-
ten im nächsten Jahr und nach
erfolgter Bestäubung durch die
Bienen natürlich sehnsüchtig
darauf, schon erste Früchte ern-
ten zu können.

Die Kinder der Garten-AG (3. Klassen) der Rattelsdorfer Grund-
schule mit den Offiziellen Foto: awa

KULTURERBE-SIEGEL

Wie die Ebracher Zisterzienser ihren Weg nach Europa bahnen

PFLANZAKTION

Gemeinsam eine
Streuobstwiese angelegt


